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(54) SAUGSCHLAUCH FÜR EINEN STAUBSAUGER UND STAUBSAUGER MIT EINEM SOLCHEN 
SAUGSCHLAUCH

(57) Die Erfindung ist ein Saugschlauch (20) für ei-
nen Staubsauger sowie ein Staubsauger mit einem sol-
chen Saugschlauch (20), wobei der Saugschlauch (20)
ein als Geräteseite (22) und ein als Griffseite (24) fun-

gierendes Ende aufweist und wobei ein Durchmesser
des Saugschlauchs (20) ausgehend von einem ersten
Durchmesser auf der Griffseite (24) in Richtung auf die
Geräteseite (22) abnimmt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Saugschlauch für
einen Staubsauger. Im Weiteren betrifft die Erfindung
auch einen Staubsauger mit einem solchen Saug-
schlauch.
[0002] Ein Saugschlauch für einen Staubsauger ist
speziell bei Bodenstaubsaugern an sich bekannt. Mittels
des Saugschlauchs wird der Geräteteil des Bodenstaub-
saugers, welcher das zum Erzeugen eines Unterdrucks
bestimmte Sauggebläse umfasst, mit einer üblicherwei-
se am Ende eines Saugrohrs befindlichen Bodendüse
verbunden. Der mittels des Sauggebläses im Betrieb er-
zeugte Unterdruck wirkt dann im Bereich eines Saug-
munds der Bodendüse, so dass in an sich bekannter Art
und Weise durch Bewegen der Bodendüse ein Absaugen
eines jeweiligen Untergrunds möglich ist.
[0003] Aus der US 1,892,382 ist ein Saugschlauch für
einen Bodenstaubsauger bekannt, dessen Innen- und
Außendurchmesser von einem Ende des Saug-
schlauchs, das an einem Anschlussteil für eine Boden-
düse befestigt ist, bis zu einem anderen Ende des Saug-
schlauchs, das am Staubsauger zu befestigen ist, gra-
duell ansteigt. Aus der WO 2012/010411 A ist ein Saug-
schlauch für einen Bodenstaubsauger bekannt, der auf
einer Seite ausgehend von einem ersten kleinen Durch-
messer auf einen zweiten großen Durchmesser aufge-
weitet ist und sich auf der anderen Seite wieder auf den
ersten kleinen Durchmesser verjüngt.
[0004] Genauso wie bei anderen Haushalts- und Elek-
trogeräten tritt auch bei Staubsaugern deren Energieef-
fizienz mehr und mehr in den Vordergrund. Der Erfindung
stellt sich somit das Problem, den Wirkungsgrad eines
Staubsaugers zu erhöhen. Der im Folgenden beschrie-
bene Ansatz soll hierzu einen Beitrag leisten.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Saugschlauch für einen Staubsauger mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0006] Der Saugschlauch weist in üblicher Art und Wei-
se ein erstes und ein zweites Ende auf, wobei die beiden
Enden im Folgenden zur Unterscheidung als Geräteseite
und als Griffseite bezeichnet werden. Bei einem an einen
Staubsauger angeschlossenen Saugschlauch befindet
sich die Geräteseite des Saugschlauchs im Vergleich zur
Griffseite nahe bei einem von dem Staubsauger umfass-
ten Sauggebläse. Die Griffseite des Saugschlauchs wird
beim Saugbetrieb vom Verwender des Staubsaugers be-
wegt, nämlich üblicherweise mittels eines Handgriffs. An
den Handgriff schließt unmittelbar oder mittelbar, zum
Beispiel unter Verwendung eines sogenannten Saug-
rohrs, eine Bodendüse an. Bei dem hier vorgeschlage-
nen Saugschlauch ist vorgesehen, dass ein Durchmes-
ser des Saugschlauchs ausgehend von einem ersten
Durchmesser auf der Griffseite oder im Bereich der
Griffseite in Richtung auf die Geräteseite abnimmt. Auf-
grund des ausgehend von dem ersten Durchmesser auf
der Griffseite oder im Bereich der Griffseite in Richtung
auf die Geräteseite abnehmenden Durchmessers des

Saugschlauchs werden der hier vorgeschlagene Saug-
schlauch - auch in Unterscheidung zu dem Saug-
schlauch gemäß der US 1,892,382, bei der die Abnahme
des Durchmessers in entgegengesetzter Richtung er-
folgt - als antikonischer Saugschlauch und die zugrunde
liegende Geometrie kurz als antikonisch bezeichnet.
[0007] Der Vorteil der Erfindung besteht darin, dass
mittels der beschriebenen Ausgestaltung des Saug-
schlauchs eine Optimierung im Hinblick auf die Luftleis-
tung und die Staubaufnahme des Staubsaugers erreich-
bar ist, ohne dafür die zum Betrieb des Sauggebläses
aufgenommene elektrische Leistung zu erhöhen. Indem
der Durchmesser des Saugschlauchs in Richtung auf die
Geräteseite abnimmt, kann der Saugschlauch zudem in
einem Durchmesser enden, der einen unmittelbaren An-
schluss an ein Gerätegehäuse oder eine geräteseitige
Anschlussvorrichtung erlaubt. Der hier vorgeschlagene
Saugschlauch ist damit unmittelbar auch zusammen mit
Seriengeräten sowie bereits in Gebrauch befindlichen
Staubsaugern verwendbar.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgen-
den Unteransprüchen. Dabei verwendete Rückbezie-
hungen weisen auf die weitere Ausbildung des Gegen-
standes des Hauptanspruches durch die Merkmale des
jeweiligen Unteranspruches hin. Sie sind nicht als ein
Verzicht auf die Erzielung eines selbständigen, gegen-
ständlichen Schutzes für die Merkmalskombinationen
der rückbezogenen Unteransprüche zu verstehen. Des
Weiteren ist im Hinblick auf eine Auslegung der Ansprü-
che bei einer näheren Konkretisierung eines Merkmals
in einem nachgeordneten Anspruch davon auszugehen,
dass eine derartige Beschränkung in den jeweils voran-
gehenden Ansprüchen nicht vorhanden ist.
[0009] Bei einer Ausführungsform des Saugschlauchs
umfasst dieser drei Abschnitte, nämlich einen unmittel-
bar an die Griffseite anschließenden griffseitigen zylind-
rischen Abschnitt und einen unmittelbar an die Geräte-
seite anschließenden geräteseitigen zylindrischen Ab-
schnitt mit jeweils konstantem Durchmesser sowie einen
an den griffseitigen zylindrischen Abschnitt anschließen-
den und beim geräteseitigen zylindrischen Abschnitt en-
denden (antikonischen) Mittelabschnitt mit einem in
Richtung auf die Geräteseite abnehmenden Durchmes-
ser. Ein solcher Saugschlauch weist die antikonische Ge-
ometrie nur im Bereich des Mittelabschnitts auf. Auch bei
einem solchen Saugschlauch nimmt ein Durchmesser
des Saugschlauchs ausgehend von einem ersten Durch-
messer auf der Griffseite in Richtung auf die Geräteseite
ab. Auch bei einer solchen Ausführungsform des Saug-
schlauchs ist gewährleistet, dass dieser aufgrund des
kleinsten Durchmessers auf der Geräteseite unmittelbar
mit Seriengeräten sowie bereits in Gebrauch befindli-
chen Staubsaugern verwendbar ist.
[0010] Bei einer besonderen Ausführungsform eines
antikonischen Saugschlauchs mit einem griffseitigen zy-
lindrischen Abschnitt, einem antikonischen Mittelab-
schnitt und einem geräteseitigen zylindrischen Abschnitt
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ist der griffseitige zylindrische Abschnitt länger als der
geräteseitige zylindrische Abschnitt. Die Länge des
griffseitigen zylindrischen Abschnitts beträgt zum Bei-
spiel ca. 1.100 mm, während die Länge des geräteseiti-
gen zylindrischen Abschnitts zum Beispiel in einem Be-
reich von 20 mm bis 200 mm, insbesondere 50 bis 100
mm liegt. Als Maß für einen Durchmesser des griffseiti-
gen und geräteseitigen zylindrischen Abschnitts kom-
men zum Beispiel 41 mm bzw. 34 mm in Betracht.
[0011] Bei einer weiteren oder alternativen Ausfüh-
rungsform eines antikonischen Saugschlauchs mit ei-
nem griffseitigen zylindrischen Abschnitt, einem antiko-
nischen Mittelabschnitt und einem geräteseitigen zylin-
drischen Abschnitt ist der griffseitige zylindrische Ab-
schnitt länger als der Mittelabschnitt mit dem in Richtung
auf die Geräteseite abnehmenden Durchmesser. Die
Länge des antikonischen Mittelabschnitts liegt zum Bei-
spiel in einem Bereich von 500 mm bis 1.000 mm, wäh-
rend die Länge des griffseitigen zylindrischen Abschnitts
zum Beispiel ca. 1.100 mm beträgt.
[0012] Insgesamt ist die Erfindung auch ein Staubsau-
ger mit einem Saugschlauch der hier und im Folgenden
beschriebenen Art.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Einander entsprechen-
de Gegenstände oder Elemente sind in allen Figuren mit
den gleichen Bezugszeichen versehen. Das oder jedes
Ausführungsbeispiel ist nicht als Einschränkung der Er-
findung zu verstehen. Vielmehr sind im Rahmen der vor-
liegenden Offenbarung durchaus auch Modifikationen
möglich, insbesondere solche Varianten und Kombina-
tionen, die zum Beispiel durch Kombination oder Ab-
wandlung von einzelnen in Verbindung mit den im allge-
meinen oder speziellen Beschreibungsteil beschriebe-
nen sowie in den Ansprüchen und/oder der Zeichnung
enthaltenen Merkmalen bzw. Elementen für den Fach-
mann im Hinblick auf die Lösung der Aufgabe entnehm-
bar sind und durch kombinierbare Merkmale zu einem
neuen Gegenstand führen.
[0014] Es zeigen

Figur 1 einen Staubsauger in einer Ausführung als
Bodenstaubsauger mit einem Saugschlauch,

Figur 2 einen Saugschlauch in einer erfindungsge-
mäßen Ausführungsform und

Figur 3 einen Saugschlauch wie in Figur 2 mit weite-
ren Merkmalen.

[0015] Figur 1 zeigt in einer schematisch vereinfachten
Darstellung einen Staubsauger 10 in einer Ausführung
als Bodenstaubsauger. Dieser umfasst in an sich be-
kannter Art und Weise ein Gerätegehäuse 12 mit einem
darin befindlichen und nicht weiter dargestellten Saug-
aggregat und einem Staubraum. Der Staubsauger 10
umfasst eine Bodendüse 14 am Ende eines Saugrohrs
16. Bodendüse 14 und Saugrohrs 16 werden mittels ei-
nes Griffelements 18 geführt. Zwischen dem Griffele-

ment 18 und dem Gerätegehäuse 12 verläuft ein Saug-
schlauch 20. Auf diese Weise ist die am Ende des Saug-
rohrs 16 befindlichen Bodendüse 14 an den im Betrieb
des Staubsaugers 10 im Staubraum des Gerätegehäu-
ses 12 mittels des Saugaggregats erzeugten Unterdruck
gekoppelt, so dass sich dieser auch an einem in einer
Bodenfläche der Bodendüse 14 gebildeten Saugmund
einstellt und damit in an sich bekannter Art und Weise
das Absaugen eines jeweils zu reinigenden Untergrunds
möglich ist.
[0016] Der Saugschlauch 20 ist in grundsätzlich an
sich bekannter Art und Weise zum Beispiel als einstü-
ckiger Spiralschlauch ausgeführt. Die Darstellung in Fi-
gur 2 zeigt den Saugschlauch 20 in schematisch verein-
fachter Form und sowohl vom Gerätegehäuse 12 (Fig.
1) wie auch vom Griffelement 18 (Fig. 1) gelöst. Der
Saugschlauch 20 ist dabei in einer langgestreckten Form
mit zwei freien Enden gezeigt.
[0017] Ein erstes Ende des Saugschlauchs 20 ist zur
Ankopplung an das Gerätegehäuse 12 vorgesehen und
demgemäß werden dieses Ende und unmittelbar daran
anschließende Abschnitte des Saugschlauchs 20 als
Geräteseite 22 des Saugschlauchs 20 bezeichnet. Ein
zweites Ende des Saugschlauchs 20 ist demgegenüber
zur Ankopplung an das Griffelement 18 vorgesehen und
entsprechend werden dieses Ende und unmittelbar da-
ran anschließende Abschnitte des Saugschlauchs 20 als
Griffseite 24 des Saugschlauchs 20 bezeichnet.
[0018] Die Darstellung in Figur 2 ist schematisch stark
vereinfacht. Speziell ist kein Augenmerk auf eine korrek-
te Darstellung eines Verhältnisses einer Länge des
Saugschlauchs 20 zu unterschiedlichen Durchmessern
des Saugschlauchs 20 gelegt. Die Darstellung soll ver-
anschaulichen, dass ein Durchmesser des Saug-
schlauchs 20 ausgehend von einem ersten Durchmesser
auf der Griffseite 24 in Richtung auf die Geräteseite 22
abnimmt. Bei der Abnahme des Durchmessers des
Saugschlauchs 20 handelt es sich dabei um eine streng
monotone Abnahme des Durchmessers entlang der ge-
samten Länge des Saugschlauchs 20. Diese Geometrie
des Saugschlauchs 20 wird hier und im Folgenden mit-
unter auch als antikonisch und der Saugschlauch 20 da-
mit insgesamt als antikonischer Saugschlauch 20 be-
zeichnet.
[0019] Messungen haben ergeben, dass mit einer sol-
chen Ausführung des Saugschlauchs 20 bessere Luft-
leitungswerte und Strömungsgeschwindigkeiten erzielt
werden. Die Verbesserung ergibt sich dabei gegenüber
einem durchgängig zylindrischen Saugschlauch mit glei-
chem Durchmesser entlang der kompletten Längserstre-
ckung. Die Verbesserung ergibt sich aber auch gegen-
über einem im Stand der Technik bekannten konischen
Saugschlauch, dessen Durchmesser ausgehend von ei-
nem ersten Durchmesser auf der Griffseite 24 in Rich-
tung auf die Geräteseite 22 ansteigt.
[0020] Die Darstellung in Figur 3 zeigt eine spezielle
Ausführungsform eines antikonischen Saugschlauchs
20 gemäß Figur 2. Der Saugschlauch 20 umfasst drei
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Abschnitte 26, 28, 30, nämlich einen unmittelbar an die
Griffseite 24 anschließenden griffseitigen zylindrischen
Abschnitt 26 mit einem konstanten Durchmesser, einen
unmittelbar an die Geräteseite 22 anschließenden gerä-
teseitigen zylindrischen Abschnitt 28 mit einem ebenfalls
konstanten Durchmesser sowie einen Mittelabschnitt 30
mit einem in Richtung auf die Geräteseite 22 abnehmen-
den Durchmesser. Der Mittelabschnitt 30 schließt an den
griffseitigen zylindrischen Abschnitt 26 an und endet
beim geräteseitigen zylindrischen Abschnitt 28. Auf-
grund des von der Griffseite 24 in Richtung auf die Ge-
räteseite 22 abnehmenden Durchmessers des Mittelab-
schnitts 30 ist der konstante oder zumindest im Wesent-
lichen konstante Durchmesser des geräteseitigen zylin-
drischen Abschnitts 28 kleiner als der konstante oder zu-
mindest im Wesentlichen konstante Durchmesser des
griffseitigen zylindrischen Abschnitts 26.
[0021] Im Mittelabschnitt 30 ergibt sich über die ge-
samte Länge des Mittelabschnitts 30 die zuvor anhand
der Darstellung in Figur 2 beschriebene streng monotone
Abnahme des Durchmessers. Über die gesamte Länge
des Saugschlauchs 20 gemäß Figur 3 ergibt sich eine
monotone Abnahme des Durchmessers, denn nirgend-
wo entlang des Saugschlauchs 20 ergibt sich eine Zu-
nahme des Durchmessers des Saugschlauchs 20. Im
Bereich des griffseitigen zylindrischen Abschnitts 26 so-
wie im Bereich des geräteseitigen zylindrischen Ab-
schnitts 28 nimmt der Durchmesser des Saugschlauchs
20 nicht ab, sondern bleibt vielmehr konstant. Im Bereich
des Mittelabschnitts 30 nimmt der Durchmesser des
Saugschlauchs 20 graduell, insbesondere kontinuierlich
ab. Damit ist entlang der gesamten Länge des Saug-
schlauchs 20 die Bedingung für eine monotone Abnahme
des Durchmessers des Saugschlauchs 20 erfüllt.
[0022] Bei der Darstellung in Figur 3 sind weitere,
grundsätzlich optionale Ausführungsformen des antiko-
nischen Saugschlauchs 20 gezeigt. Danach ist der griffs-
eitige zylindrische Abschnitt 26 des Saugschlauchs 20
zum Beispiel länger als der geräteseitige zylindrische Ab-
schnitt 28. Zusätzlich oder alternativ kann der antikoni-
sche Saugschlauch 20 - wie dargestellt - auch so aus-
geführt sein, dass der griffseitige zylindrische Abschnitt
26 länger als der Mittelabschnitt 30 mit dem in Richtung
auf die Geräteseite 22 abnehmenden Durchmesser ist.
[0023] Die erwähnten Längen und Längenverhältnisse
ergeben sich auch anhand der Größe der in Figur 3 ein-
gezeichneten geschweiften Klammern. Auch hier gilt al-
lerdings die eingangs vorangestellte Bemerkung, dass
kein Augenmerk auf eine korrekte Darstellung eines Ver-
hältnisses einer Länge des Saugschlauchs 20 zu unter-
schiedlichen Durchmessern des Saugschlauchs 20 ge-
legt wurde. Tatsächlich versuchen die Darstellungen in
Figur 2 und Figur 3 vor allem den erwähnten antikoni-
schen Verlauf zu zeigen. Bei einer maßstäblichen Dar-
stellung des Saugschlauchs 20 wären die darzustellen-
den Änderungen des Durchmessers, zum Beispiel ein
Übergang von einem griffseitigen Durchmesser im Be-
reich von 41 mm auf einen geräteseitigen Durchmesser

im Bereich von 34 mm kaum erkennbar.
[0024] Abschließend lassen sich damit einzelne zen-
trale Aspekte der hier vorgestellten Neuerung wie folgt
kurz zusammenfassen: Angegeben werden ein Saug-
schlauch 20 für einen Staubsauger 10 sowie ein Staub-
sauger 10 mit einem solchen Saugschlauch 20, dessen
Enden zur Unterscheidung als Geräteseite 22 und Griffs-
eite 24 bezeichnet werden, wobei ein Durchmesser des
Saugschlauchs 20 ausgehend von einem ersten Durch-
messer auf der Griffseite 24 in Richtung auf die Geräte-
seite 22 abnimmt. Mittels der speziellen, antikonischen
Geometrie des Saugschlauchs 20 werden bessere Luft-
leitwerte und Strömungsgeschwindigkeiten als bei Saug-
schläuchen mit bekannter Geometrie erreicht.

Bezugszeichenliste

[0025]

10 Staubsauger
12 Gerätegehäuse
14 Bodendüse
16 Saugrohr
18 Griffelement
20 Saugschlauch
22 Geräteseite (des Saugschlauchs)
24 Griffseite (des Saugschlauchs)
26 griffseitiger zylindrischer Abschnitt
28 geräteseitiger zylindrischer Abschnitt
30 Mittelabschnitt

Patentansprüche

1. Saugschlauch (20) für einen Staubsauger (10) mit
einer Geräteseite (22) und einer Griffseite (24), wo-
bei ein Durchmesser des Saugschlauchs (20) aus-
gehend von einem ersten Durchmesser auf der
Griffseite (24) in Richtung auf die Geräteseite (22)
abnimmt.

2. Saugschlauch (20) nach Anspruch 1, mit einem un-
mittelbar an die Griffseite (24) anschließenden griffs-
eitigen zylindrischen Abschnitt (26) sowie einem un-
mittelbar an die Geräteseite (22) anschließenden
geräteseitigen zylindrischen Abschnitt (28) mit je-
weils konstantem Durchmesser, wobei ein Mittelab-
schnitt (30) mit einem in Richtung auf die Geräteseite
(22) abnehmenden Durchmesser an den griffseiti-
gen zylindrischen Abschnitt (26) anschließt und
beim geräteseitigen zylindrischen Abschnitt (28) en-
det.

3. Saugschlauch (20) nach Anspruch 2, wobei der
griffseitige zylindrische Abschnitt (26) länger als der
geräteseitige zylindrische Abschnitt (28) ist.

4. Saugschlauch (20) nach Anspruch 2, wobei griffsei-
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tige zylindrische Abschnitt (26) länger als der Mittel-
abschnitt (30) mit dem in Richtung auf die Geräte-
seite (22) abnehmenden Durchmesser ist.

5. Staubsauger (10) mit einem Saugschlauch (20)
nach einem der vorangehenden Ansprüche.
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